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UerttbKwm«.
©tHÏSuferïarte* Der Sdßmdjer SRuftermeffe. (SDtitg.)

©Infâuferïarten für ben Vefucß ber Schmeißet SRufter»
meffe tonnen non heute an beim ÏÏReffebureau in Vafel
befiellt merben. ®er fßrei§ ber ©inïâuferîarte mit oier»
tägiger ©ültigfeit beträgt 3 ffr. ®ie ffntereffenten mer*
ben gebeten, mit ben VefMungen ben Vetrag auf ba§
fßoftcßect=®onto V 2810 einjubejaljlen.

ScßmetjerifcßeS fmnbeïôregifter. $m Satire 1922
erfolgten 37,960 ©intragungen in§ fpanbelêregifter gegen»
über 32,607 im (faßre 1921. SBegen ®onïur§ mürben
664 ffirmen gelöst (SBorjafjr 599). 9lm 31. ®ejember
1922 roaren eingetragen 43,433 ©injelftrmen, 10,339
Sîoïïeftio» unb ^ommanbitgefeHfcßaften, 19,591 2lftten»
gefeHfcßaften, Kommanbitattiengefellfcßaften unb ©enoffen»
feßaften, 3212 Sereine, 918 Stiftungen, 2014 3œeig=
nieberlaffungen unb im befonbern fRegifter 369 nidtjt
eintragpflicßtige fßetfonen, jufammen 79,876 (im Vor»
fatjr 78,893). ®ie für bie ©intragungen belogenen ©e»

büßren betragen 543,608 ffr. (im Vorjaßr 584,817).

(krbandstmcK.
^internationaler äUittelftanDSfongrcß. ®er inter»

nationale SRittelftanbsfongref) finbet nun am 18., 19. unb
20. September 1923 in Sern ftatt, inïlufioe Scßluß»
fitjung unb Vefucß be§ „Comptoir suisse des industries
alimentaires et agricoles" am brittenîage in Sauf anne.

@§ mirb bafür geforgt merben, baß bie ftongreßteil»
neßmer Vaßnta;ren @rmäßigungen unb befon»
bere Vergünftigungen in ben $oteI§ ufro. ge=

nießen, bamit aueß au§ oalutafcßroacßen Sänbern otjne
übermäßige Soften möglicßft jaßlreicße Vertreter in ber
©cßroeij erfeßeinen ïônnen.

9lu§ bem Vorentrourfe für ba§ 2lrbeit§programm be§

ft'ottgreffes entnehmen mir folgenbe fpauptbaten :

Vortongreß (SDRontag ben 17. September, non
16 llßr an) jur Vorberatung ber Statuten unb ffeft=

feßung be§ Vorgehend bei ber ßonftituterung be§ I. M. B.,
foroie Vorbereitung ber SBaßl ber Organe be§ Sunbel.

©rfierßongreßtag (®ten§tag ben 18.September):
Öffentliche allgemeine Verfammlung mit @r»

öffnung§anfpracßen ber ^räfibenten be§ SlongteffeS unb
Senaten über bie Sage, bie Sebeutung unb bie 3iele
be§ geroerblicfjen, faufmännifeßen unb intetleftueHen SRit»

telftanbeâ in ben einzelnen Sänbern. Referat über ba§

©nbjiel ber 3JtitteIftanb§beroegung unb bie ülufgaben bes

künftigen 3Rittelftanb§bunbe§. Slnfcßließenb ©iêïuffion.
hierauf gefeßloffene ©rünbung§=Sißung be§ Qnter»
nationalen SRittelftanbsbunbeë.

ßmeiter unb britter ^ongreßtag (SÖRittroocß

unb ®onner§tag ben 19. unb 20. September): ffort»
feßung ber öffentlichen allgemeinen Verfamm»
lung en mit Referaten unb anfcßlteßenber ®is£uffion,
forote ©ruppenoerfammlungen. Slußerbem Spe»
jialfißungen ber Organe be§ I. M. B. jur fßrü=

fung ber gemeinfamen unb ber befonberen Qntereffen
oon fßrobultton unb Raubet im SRittelftanbe. — ffaßrt
nach Saufanne jum Vefucße be§ „Comptoir" unb Scßluß^
fißung bafelbft.

@§ ift oorgefeßen, baß für bie am erften Äongreßtag
abjugebenben Vericßte über bie Sage k. be§ 9Jtittelftanbe§
au§ febem Sanbe ein bi§ jmet Vericßterftatter jum 3Borte
fommen follen. ©benfo merben bie Referate be§ jmeiten
unb britten ÄongreßtageS unter bie einzelnen Sänber ju
oerteilen fein.

(jn Serüdficßtigung einer oon oerfeßiebenen Seiten
gemachten Anregung, es möelften anläßlich beS aUge»

meinen SJtittelftanbSïongreffeS aueß internationale
Veruf§tagungen oeranftaltet merben, ift ber ffreitag,
21. September, al§ eoentueüer roeiterer Äongreßtag für
allfällige S3eruf§ïonferenjen in SluSfidßt genommen.

Qn jebem Sanbe foil eine Sanbesfommiffion ober
»Zentrale gefeßaffen merben, mit ber Aufgabe ber Drga»
nifation ber Seilnaßtne am Kongreß unb ber SCRitroirfung

an ben Vorarbeiten für bie ©rünbung beS ffnternatio»
nalen SDRittelftanbSbunbeS. (Dr. Lgr.)

neue ScDülscDeiben und

Uni^ersai • ftöbelapparate.
(patent attgcmclbet.)

©inem ßauptfäcßlicß in lanbmirtfcßaftlidßen Greifen
empfunbenen Vebürfniffe, bie au§ bem 3Salbe geßolten
Stangen auf meeßanifeßem VJege entrinben unb ju
Vaum» unb 3<nmpfäßlen, Satten, ®oggen, 9îeb- unb
Voßnenftideln zc. üerarbeiten ju lönnen,ßat fidß bieffirma
fRob. Stfdßner & Sie. in SMSnacßt (ßüridßj, alg Sn=
ßaberin biefeS ScßußredßteS bie Slufgabe gefteOt, ju ben
in ben meiften lanbroirtfcßaftlicßen Vetrieben Bereits Be=

finblidßen Vrennßol5 ßrei8fägen eine ^obelüorridßtung
§u fonftruieren, mittelft roelcßer fitß genannte SIrbeit
rafcß unb borteilßaft ausführen läßt. @§.ift ißr bie§

eiwfaci«, aber praktisch,
£ur rationellem Fabrikation unentlsehrSiCh, sind

sraber's patentierte Snezlalmasehlnen
und Modelle zur Fabrikation fldelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich dies© la. Schweizerffabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joli. Araber, Maschinenfabrik, Wänferthur-VeltBieim
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ilnttdttvtt««.
Einkäuferkarten der Schweizer Mustermesse. (Mitg.)

Einkäuferkarten für den Besuch der Schweizer Muster-
messe können von heute an beim Messebureau in Basel
bestellt werden. Der Preis der Einkäuferkarte mit vier-
tägiger Gültigkeit beträgt 3 Fr. Die Interessenten wer-
den gebeten, mit den Bestellungen den Betrag auf das
Postcheck-Konto V 2810 einzubezahlen.

Schweizerisches Handelsregister. Im Jahre 1922
erfolgten 37,960 Eintragungen ins Handelsregister gegen-
über 32,607 im Jahre 1921. Wegen Konkurs wurden
664 Firmen gelöscht (Vorjahr 599). Am 31. Dezember
1922 waren eingetragen 43,433 Einzelfirmen, 10,339
Kollektiv- und Kommanditgesellschaften, 19,591 Aktien-
gesellschaften, Kommanditaktiengesellschaften und Genossen-
schaften, 3212 Vereine, 918 Stiftungen, 2014 Zweig-
Niederlassungen und im besondern Register 369 nicht
eintragpslichtige Personen, zusammen 79,876 (im Vor-
jähr 78,893). Die für die Eintragungen bezogenen Ge-
bühren betragen 543,608 Fr. (im Vorjahr 584,817).

velbsnâwîîê«.
Internationaler Mittelstandskongreß. Der inter-

nationale Mittelstandskongreß findet nun am 18., 19. und
20. September 1923 in Bern statt, inklusive Schluß-
sitzung und Besuch des „Oomptvir suisse cies industries
aiimeàires et uAiûeoles" am dritten Tage in Lausanne.

Es wird dafür gesorgt werden, daß die Kongreßteil-
nehmer Bahntaxen-Ermäßigungen und beson-
dere Vergünstigungen in den Hotels usw. ge-
nießen, damit auch aus valutaschwachen Ländern ohne
übermäßige Kosten möglichst zahlreiche Vertreter in der
Schweiz erscheinen können.

Aus dem Vorentwurfe für das Arbeitsprogramm des

Kongresses entnehmen wir folgende Hauptdaten:
Vorkongreß (Montag den 17. September, von

16 Uhr an) zur Vorberatung der Statuten und Fest-
setzung des Vorgehens bei der Konstituierung des I. N. U.,
sowie Vorbereitung der Wahl der Organe des Bundes.

ErsterKongreßtag (Dienstag den 18. September):
Öffentliche allgemeine Versammlung mit Er-
öffnungsansprachen der Präsidenten des Kongresses und
Berichten über die Lage, die Bedeutung und die Ziele
des gewerblichen, kaufmännischen und intellektuellen Mit-
telstandes in den einzelnen Ländern. Referat über das

Endziel der Mittelstandsbewegung und die Aufgaben des

künftigen Mittelstandsbundes. Anschließend Diskussion.
Hierauf geschlossene Gründungs-Sitzung des Inter-
nationalen Mittelstandsbundes.

Zweiter und dritter Kongreßtag (Mittwoch
und Donnerstag den 19. und 20. September): Fort-
setzung der öffentlichen allgemeinen Versamm-
lung en mit Referaten und anschließender Diskussion,
sowie Gruppenversammlungen. Außerdem Spe-
zialsitzungen der Organe des I. N. L. zur Prü-
fung der gemeinsamen und der besonderen Interessen
von Produktion und Handel im Mittelstande. — Fahrt
nach Lausanne zum Besuche des „Lomptà" und Schluß-
sitzung daselbst.

Es ist vorgesehen, daß für die am ersten Kongreßtag
abzugebenden Berichte über die Lage zc. des Mittelstandes
aus jedem Lande ein bis zwei Berichterstatter zum Worte
kommen sollen. Ebenso werden die Referate des zweiten
und dritten Kongreßtages unter die einzelnen Länder zu
verteilen sein.

In Berücksichtigung einer von verschiedenen Seiten
gemachten Anregung, es möchten anläßlich des allge-
meinen Mittelstandskongresses auch internationale
Berusstagungen veranstaltet werden, ist der Freitag,
21. September, als eventueller weiterer Kongreßtag für
allfällige Berufskonferenzen in Aussicht genommen.

In jedem Lande soll eine Landeskommisfion oder

-Zentrale geschaffen werden, mit der Aufgabe der Orga-
nisation der Teilnahme am Kongreß und der Mitwirkung
an den Vorarbeiten für die Gründung des Jnternatio-
nalen Mittelstandsbundes. (Dr. I-Zr.)

Neue Schälscheiben unä

Universsi - ksbeisppsrste.
(Patent angemeldet.)

Einem hauptsächlich in landwirtschaftlichen Kreisen
empfundenen Bedürfnisse, die aus dem Walde geholten
Stangen auf mechanischem Wege entrinden und zu
Baum- und Zaunpfählen, Latten, Doggen, Reb- und
Bohnenstickeln rc. verarbeiten zu können, hat sich die Firma
Rob. Jtschner à Cie. in Küsnacht (Zürich), als In-
haberin dieses Schutzrechtes die Ausgabe gestellt, zu den
in den meisten landwirtschaftlichen Betrieben bereits be-

sindlichen Brennholz-Kreissägen eine Hobelvorrichtung
zu konstruieren, mittelst welcher sich genannte Arbeit
rasch und vorteilhaft ausführen läßt. Es ist ihr dies

àSâsnîîN Kàssà, svsr prâNsck,
sur rsSïSKSîlzsn ?st»rîksiïvn unentlsekrlltk,

lîlàk's và»M 5m!àzs«l»iieli
Wli WàM »k fàilistiW îàllsM àmenwîln»
Kenner KZmSen Zuss«îMessZi«k MssK Is. zekMeixerksdriiKsts-

»4«rriS5ini« LZnàkàng klï? iSIsclidssrdeltung.

GrNêsGk', wssàneàisrik.



554 gWnflr. fdjtvcij. Raubte.i.'3eitnttfl („2Retfterbfatt") Ar. 51

gelungen burdß ©dßaffung einer gewölbten entfpredßenb
ftarfen ©taßlfdßeibe, roetcße mit einer Artpßl ßalbfreig»
förmiger, wenig borfteßenben §obe!fcßneiben berfeßen
ift, unb on ©telle beg gräfenblatteg jeber Treigfäge
leidet unb fdßnetl angebradßt werben fann, woburdß

biefelbe fofort in eine leiftunggfäßige ©dßäl» unb
©obelmafdßine umgewonbelt ift.

Um biefe einfache £obelborridßtung auä) Tiein»
banbwertern unb ©ewerbetreibenben ber fpoljinbuftrie
bienfibar ju madden, weldße nodß über feine fpejiefle
^obelmafdßinen berfügen ober beren Anfdßaffung fie ju
teuer fommt, wirb bie ©treibe mit eingefeßten, gefröpf»
ten£®oppelßobeImeffern ouggeräftet, mittelft welken in
SBeidß» unb ^jartßolg ein öem$anbßobel äßnlidß fauberer
§obe!fdßnitt erjielt wirb. Sei Serwenbung bon ent»
fpredßenben Anfdßlägen fann audß genau gefügt, abge»

rietet unb mit eingefeßtem Sorfdßneiber bon Side ge=

pöbelt werben. Außerbem ermöglicßt bie bertifale
SIrbeitSweife biefeg SSetfjeugeg bag pöbeln in bie ©den
bon fRaßmenarbeiten, wag bigler mit ben gebräudß»
îidEjen £obelmafcßinen nidßt erreicht würbe.

©ine weitere SerboQfommnung biefer §obelborridß»
tung, befielt wie Abbilbung geigt, in ber Anbringung
bon ©tirnmeffern fowie bon augwedßfelbaren Àut»,
galj» unb Teßlmeffern bib. gaçonen, jur Augfüßrung
ber berfctjiebenften Aut», galj» unb Teilarbeiten, gür
leitete bebarf eg nur noeß eineg in ber £öße berftell»
baren Auffaßeg mit Anfdßlag auf ben gräfentifdß, wo»
burdß biefeg SBerfgeug mit Secßt alg Uniberfat» £obet»
Apparat bejeidßnet werben fann. '

gntereffenten für biefe praftifdßen Apparate erhalten
auf SBunfdß augfüßrlicße Sßrofpefte unb weitere Aug»
fünft unb föflnen fidfj bon ber ßeiftunggfäßigfeit im
Setriebe {beftnblidßer Apparate bei biefer girma jeber»
geit überzeugen. ;

Umd>iedene$.
f ©(ßreinermeifter Itlrid) ®ttljberger»f>a01er in

3üridß ftarb am 14. SRärz im Alter non 54 gaßren.
Tunftgewerbemufeum in 3öti<ß- gegenwärtige

Augftettung im^Tunftgewerbemufeum, umfaffenb dßine»

fifdf)c§ ißorjellan unb ffteprobuftionen oftafiatifdßer
SR al er ei en, fowie Arbeiten oon Qoßanneg Qtten unb
©rzeugniffe ber SBerfftätten be§ ©taatïidf)en
Saußaufeg in SBeimar, ift big unb mit ©onntag
ben 25. SRärz nerlängert worben.

©et SSÖoIjjuntggmatft in göridlj. Sent Sériât beg

©tatiftifeßen Amteg ber ©tabt 3üricE) über ben SBoß»

nungêmarft am ©nbe beg Qaßreg 1922 entnehmen wir
folgenbeg :

©ie grage, ob in 3üridß ßeute noeß eine SBoß»
nunggnot befiele, muß aueß nadß ben neueften @r=

ßebungen mit einem entfeßiebenen Qa beantwortet wer»
ben. über 80 ißrojent ber SRteter in ber ©tabt güridß
ftnb auf gwei», ffirei» unb Sierzimmerwoßnungen ange»
wtefen. ©iefe brei widßtigfien ©rößenflaffen oerzeidßnen
im ganzen 14 leerfteßenbe SBoßnungen. Son btefen 14
unbefeßten SBoßnungen waren im geitpunft ber gäßlung
fteben bereitg oermietet, jwet SBoßnungen ftnb möbliert,
eine SBoßnung ift mit einem ©efcßäftglofal oerbunben
unb bie übrigen nter SBoßnungen fallen ber unerfeßwing»
ließen fßreife wegen für niele SRieter außer Setracßt.
®ie Aufzäßlung beweift unjweibeutig unb einbringlicß,
baß bie breite SRaffe ber SBoßnungfucßenben einem coli»
ftänbig leeren SBoßnunggmarft gegenüberfteßt unb baß
ein SÜlieter, ber eine SBoßnung in ©ebraueß neßmen
will, abwarten muß, big eine foldße bureß einen SBoß»

nungginßaber freigefteHt ober bureß bie geringe Sautä»
tigfeit neu auf ben SRarft gebraeßt wirb, ©twag rneßr
Sewegunggfreißeit fdßeinen bie Senußer non größern
SBoßnungen ju ßaben. gn SBirflicßfeit aber ift audß für
fie bie Augwaßl burdßaug ungenügenb, befonberg für bie
SRieter foldßer SBoßnungen. ©enn oon ben 46 leerfte»
ßenben 2Bo|nungen mit fünf unb rneßr ßimmern beßnben
ftdß 24 in juin Serfauf beftimmten Käufern, weitere
neun SBoßnungen waren bereitg auf einen fpätern ©er»
min oermietet, fo baß im geitpunft ber gctßhmg nidßt
rneßr alg 13 Dbjefte biefer Art jur Sermietung frei
waren, ©ie SBoßnunggmarftlage ift bemnadß für bie
SRieter größerer SBoßnungen biel ungünftiger, alg bie

roßeh ©efamtjaßten oermuten laffen.
©ie Säßlung ber im Sau begriffenen ©ebäube

unb SBoßnungen, bie regelmäßig mit ber $äßlung ber
leerfteßenben SBoßnungen bureßgefüßrt wirb, läßt im
Sergleidß pm Sorjaßre ein leitßteg Anließen ber Sau»
luft erfennen. Qmmerßin wirb bag im laufenben gaßre

p erwartenbe Angebot an neuen» SBoßnungen nodß feine
füßlbare ©rleidßterung beg SBoßnunggmarfteg bringen;
p einer foleßen bebürfte eg Anfirengungen im meßrfaeßen
Umfang ber gegenwärtigen Sautätigfeit. Qmmer nodß

finb bie Saugenoffenfdßaften in ßeroorragenbem
SRaße an ber SBoßnunggerftetlung beteiligt. Son ben
am 1. ©ejember 1922 im Sau begriffenen 454 SBoß»

nungen werben nießt weniger alg 344 ober über 75
ißrojent genoffenfdßaftlicß erfteUt. ©ag größte Unterneß»
men ift bag ber Saugenoffenfdßaft Tornßaugftraße, bie
106 SBoßnungen im Sau ßat. An zweiter ©teile folgen
bie Allgemeine Saugenoffenfdßaft unb bie Saugenoffen»
fdßaft ©ißlfelb mit je 60 fReubauwoßnungen. ©te ge=
noffenfdßaftiidßen 3Bo|nfotonien ©dßeffel» unb fpofmiefen»
ftraße umfaffen je etwa 45 SBoßnungen. ©te prioate
Sautätigfeit wagt fidß nur fdßüdßtern an ben SBoßnungg»
bau, troßbem feit bem ßöcßften ©tanb ber ©euerung bie
Saufoften um etwa ein ©rittet gefunfen finb. @g be=

barf offenbar nodß eineg ftärfern unb nadßßaltigern
Sreigabbaueg, big ber prioate Unterneßmungggeift wie»
ber in ©dßwung fommt. ©ie ©pannung jwiftßen SRiet»

jinfen unb Saufoften ift ßeute nodß zu groß, um bag
Sauen zu einem rififolofen, gefdßweige benn rentablen
©efdßäft zu rnadßen.
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gelungen durch Schaffung einer gewölbten entsprechend
starken Stählscheibe, welche mit einer Anzahl Halbkreis-
förmiger, wenig vorstehenden Hobelschneiden versehen
ist, und an Stelle des Fräsenblattes jeder Kreissäge
leicht und schnell angebracht werden kann, wodurch

dieselbe sofort in eine leistungsfähige Schäl- und
Hobelmaschine umgewandelt ist.

Um diese einfache Hobelvorrichtung auch Klein-
Handwerkern und Gewerbetreibenden der Holzindustrie
dienstbar zu machen, welche noch über keine spezielle
Hobelmaschinen verfügen oder deren Anschaffung sie zu
teuer kommt, wird die Scheibe mit eingesetzten, gekröpf-
tenLDoppelhobelmeffern ausgerüstet, mittelst welchen in
Weich- und Hartholz ein dem Handhobel ähnlich sauberer
Hobelschnitt erzielt wird. Bei Verwendung von ent-
sprechenden Anschlägen kann auch genau gefügt, abge-
richtet und mit eingesetztem Vorschneider von Dicke ge-
hobelt werden. Außerdem ermöglicht die vertikale
Arbeitsweise dieses Werkzeuges das Hobeln in die Ecken

von Rahmenarbeiten, was bisher mit den gebräuch-
lichen Hobelmaschinen nicht erreicht wurde.

Eine weitere Vervollkommnung dieser Hobelvorrich-
tung, besteht wie Abbildung zeigt, in der Anbringung
von Stirnmessern sowie von auswechselbaren Nut-,
Falz- und Kehlmessern div. Fayonen, zur Ausführung
der verschiedensten Nut-, Falz- und Kehlarbeiten. Für
letztere bedarf es nur noch eines in der Höhe verstell-
baren Aufsatzes mit Anschlag auf den Fräsentisch, wo-
durch dieses Werkzeug mit Recht als Universal-Hobel-
Apparat bezeichnet werden kann.

Interessenten für diese praktischen Apparate erhalten
auf Wunsch ausführliche Prospekte und weitere Aus-
kunft und können sich von der Leistungsfähigkeit im
Betriebe befindlicher Apparate bei dieser Firma jeder-
zeit überzeugen. ^

P Schreinermeister Ulrich Sulzberger-Hasler in
Zürich starb am 14. März im Alter von 54 Jahren.

Kunstgewerbemuseum in Zürich. Die gegenwärtige
Ausstellung im^Kunstgewerbemuseum, umfassend chine-

sisches Porzellan und Reproduktionen ostasiatischer

Malereien, sowie Arbeiten von Johannes Jtten und
Erzeugnisse der Werkstätten des Staatlichen
Bauhauses in Weimar, ist bis und mit Sonntag
den 25. März verlängert worden.

Der Wohnungsmarkt in Zürich. Dem Bericht des

Statistischen Amtes der Stadt Zürich über den Woh-
nungsmarkt am Ende des Jahres 1922 entnehmen wir
folgendes:

Die Frage, ob in Zürich heute noch eine Woh-
nungsnot bestehe, muß auch nach den neuesten Er-
Hebungen mit einem entschiedenen Ja beantwortet wer-
den. Über 80 Prozent der Mieter in der Stadt Zürich
sind auf Zwei-, Drei- und Vierzimmerwohnungen ange-
wiesen. Diese drei wichtigsten Größenklassen verzeichnen
im ganzen 14 leerstehende Wohnungen. Von diesen 14
unbesetzten Wohnungen waren im Zeitpunkt der Zählung
sieben bereits vermietet, zwei Wohnungen sind möbliert,
eine Wohnung ist mit einem Geschäftslokal verbunden
und die übrigen vier Wohnungen fallen der unerschwing-
lichen Preise wegen für viele Mieter außer Betracht.
Die Aufzählung beweist unzweideutig und eindringlich,
daß die breite Masse der Wohnungsuchenden einem voll-
ständig leeren Wohnungsmarkt gegenübersteht und daß
ein Mieter, der eine Wohnung in Gebrauch nehmen
will, abwarten muß, bis eine solche durch einen Woh-
nungsinhaber freigestellt oder durch die geringe Bautä-
tigkeit neu auf den Markt gebracht wird. Etwas mehr
Bewegungsfreiheit scheinen die Benutzer von größern
Wohnungen zu haben. In Wirklichkeit aber ist auch für
sie die Auswahl durchaus ungenügend, besonders für die
Mieter solcher Wohnungen. Denn von den 46 leerste-
henden Wohnungen mit fünf und mehr Zimmern befinden
sich 24 in zum Verkauf bestimmten Häusern, weitere
neun Wohnungen waren bereits auf einen spätern Ter-
min vermietet, so daß im Zeitpunkt der Zählung nicht
mehr als 13 Objekte dieser Art zur Vermietung frei
waren. Die Wohnungsmarktlage ist demnach für die
Mieter größerer Wohnungen viel ungünstiger, als die

roheN Gesamtzahlen vermuten lassen.
Die Zählung der im Bau begriffenen Gebäude

und Wohnungen, die regelmäßig mit der Zählung der
leerstehenden Wohnungen durchgeführt wird, läßt im
Vergleich zum Vorjahre ein leichtes Anziehen der Bau-
lust erkennen. Immerhin wird das im laufenden Jahre
zu erwartende Angebot an neuen. Wohnungen noch keine

fühlbare Erleichterung des Wohnungsmarktes bringen;
zu einer solchen bedürfte es Anstrengungen im mehrfachen
Umfang der gegenwärtigen Bautätigkeit. Immer noch
sind die Baugenossenschaften in hervorragendem
Maße an der Wohnungserstellung beteiligt. Von den
am 1. Dezember 1922 im Bau begriffenen 454 Woh-
nungen werden nicht weniger als 344 oder über 75
Prozent genossenschaftlich erstellt. Das größte Unterneh-
men ist das der Baugenossenschaft Kornhausstraße, die
106 Wohnungen im Bau hat. An zweiter Stelle folgen
die Allgemeine Baugenossenschaft und die Baugenossen-
schaft Sihlfeld mit je 60 Neubauwohnungen. Die ge-
nossenschaftlichen Wohnkolonien Scheffel- und Hofwiesen-
straße umfassen je etwa 45 Wohnungen. Die private
Bautätigkeit wagt sich nur schüchtern an den Wohnungs-
bau, trotzdem seit dem höchsten Stand der Teuerung die
Baukosten um etwa ein Drittel gesunken sind. Es be-

darf offenbar noch eines stärkern und nachhaltigern
Preisabbaues, bis der private Unternehmungsgeist wie-
der in Schwung kommt. Die Spannung zwischen Miet-
zinsen und Baukosten ist heute noch zu groß, um das
Bauen zu einem risikolosen, geschweige denn rentablen
Geschäft zu machen.
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